
Leichtathletik

Talent Färber
ausgebremst
Bielefeld (gf). Verletzungs-
pech bei Jenning Färber: Der
Jahreshöhepunkt, die Deut-
schen Jugendmeisterschaften
vom15. bis 17. Juli inUlm, fin-
det ohne den Mittelstreckler
aus Dornberg statt. Der 18-
Jährige, der seit Jahresbeginn
für die LG Olympia Dortmund
startet, ist im Training umge-
knickt und hat sich einen
Außenbandriss im Sprungge-
lenk zugezogen.
Färberhattesichim800-Me-

ter-LaufMitte Juni auf 1:54,96
Minuten gesteigert. 2021 hat-
te er – noch im Trikot der SV
Brackwede – bei der Jugend-
DM in der Altersklasse U18
im Endlauf Platz acht belegt.

Von der schnellen Truppe
Tennis: Die BTTC-Männer spielen mit hohem Tempo und verpassen die

Aufstiegsrunde nur knapp. Coach Magnus will sein Team beisammenhalten.

Von Peter Burkamp

Bielefeld. Nach der Saison ist
vor der Saison. Georg Ma-
gnus hat seine Schützlinge
nach einer mit dem Klassen-
erhalt final erfolgreichen
Spielzeit wieder in die Tur-
nierwelt entlassen. Doch der
BTTC-Trainer verfolgt inten-
siv, was die Spieler des Regio-
nalligateams aktuell treiben
und bleibt mit ihnen im Ge-
spräch. „Ich fände es schön,
wenn die Jungs weiter zu-
sammenspielen“, sagt Ma-
gnus.
Nach den Sommerferien

hätte er gern Klarheit. Ma-
gnus rechnet damit, dass Mat-
thias Wunner, Janik Rother,
Fynn Künkler und Kevin Kac-
zynski bleiben. „Ich würde
gernauchmitAlenHodzicwei-
termachen“, sagt er. Blieben
noch die Holländer. „Sem Ver-
beek hat gerade mit seinem
Landsmann Robin Haase die
SauerlandOpen imDoppel ge-
wonnen“, weiß Magnus zu be-
richten. Verbeek ist so etwas
wie die Entdeckung der Sai-
son. Der beim BTTC an Num-
mer drei gesetzte Niederlän-
der beendete die Saison – in-
klusive Abstiegsrelegation –
mit einer 10:1-Bilanz in Ein-
zel und Doppel. „Sem hat sich
als riesige Verstärkung her-
ausgestellt. Er dürfte die bes-
te Nummer drei der Regional-
liga sein“, sagtMagnus. Als gu-
ten Doppelspieler hatte der
BTTC-Coach den 28-Jährigen
verpflichtet,dochimEinzelha-
be er ebenfalls „positiv über-

rascht“. Über einen Bekann-
ten lotste Magnus Verbeek aus
Brühl nach Bielefeld. Auch
Ryan Nijboer bestätigte seine
gute Leistungmit einer 8:3-Bi-
lanz in Einzel und Doppel.
„Ryan hat Angebote aus der
Bundesliga. Ich hoffe, ich krie-
ge es hin, dass er auch nächs-
tes Jahr für uns spielt“, so Ma-
gnus. Auf das Trio aus dem
Nachbarland war in der abge-
laufenen Regionalligasaison
Verlass. Zwischen der Familie
Griekspoor und dem BTTC be-
steht seit Jahren eine enge Be-
ziehung. Schon Tallon Griek-
spoor,der jüngstederdreiBrü-
der hat 2017 für den TTC ge-
spielt. Mittlerweile steht er auf
Platz 52 derWeltrangliste. Ke-
vin Griekspoor, der Zwillings-
bruder von Scott, war zwar ge-
meldet, kam jedoch wegen
einer Verletzung nicht zum

Einsatz. Abgesehen davon,
dass es menschlich passt,
schätztGeorgMagnusdenkur-
zenWeg insNachbarland. „Die
Niederländer müssen nicht
fliegen, sondern sind mit dem
Auto schnell da.“
Eine positive Bilanz hatten

nicht nur die Niederländer.
Auch die Stammkräfte Mat-
thias Wunner (7:4), Neuzu-
gang Fynn Künkler (6:3) und
Kevin Kaczysnki (6:4 Gesamt,
6:0 im Einzel) steuerten Punk-
te zum Gesamtergebnis bei.
Wie wichtig die Top-Spieler
für den BTTC sind, zeigte sich
am zweiten Spieltag, als der
BTTC 3:6 beim TC Ohligs ver-
lor. Scott Griekspoor konnte
wegen eines Trauerfalls nicht
kommen, Matthias Wunner
spielte verletzt. „Das war ein
bisschen unglücklich. Wenn
wir das Spiel gewonnen hät-

ten, wären wir möglicherwei-
se Zweiter geworden und hät-
ten in der Aufstiegsrelegation
mitgespielt“, sagt Georg Ma-
gnus. Er mag jedoch nicht ha-
dern. „Ich bin mit der Leis-
tung insgesamt sehr zufrie-
den“, ergänzt er und
schwärmt: „So schnelles Ten-
nis wie dieses Jahr habe ich
bei denHerren auf unserer An-
lage noch nicht gesehen.“
Außerdem, so Magnus, ha-

be der BTTC in der schwere-
ren der beiden Regionalliga-
Gruppen gespielt. Von der
Qualität der Klubs sei es ein
ähnliches Niveau gewesenwie
in der Zweitligasaison 2018.
Magnus: „Da waren eine Men-
ge namhafter ausländischer
Spieler aktiv.“ Schließlich ist
mit Hansa Dortmund eine
Mannschaft aus der BTTC-
Gruppe aufgestiegen.

Das BTTC-Team: Kevin Kaczynski (v.l.), Fynn Künkler, Sem Verbeek, Scott Griekspoor, Ryan Nij-
boer, Jannik Rother, Matthias Wunner und Trainer Georg Magnus. PRIVATFOTO

Neuzugang Fynn Künkler fügte sich beim BTTC gut ein und punktete in der Regionalliga. FOTO: PETER UNGER

Kurz notiert

Trauer um Eberlein
Mit großer Anteilnahme hat
derASVAtlasAbschiedvonsei-
nem langjährigen Vereinsmit-
glied Bruno Eberlein genom-
men. Auch ohne offizielles
Amt war er stets für den Ver-
ein tätig und an Ort und Stel-
le, wenn Hilfe gebraucht wur-
de. Selbst mit 85 Jahren kas-
sierte er noch die Eintrittsgel-
der bei Ringerturnieren und
beteiligte sich aktiv als Sport-
ler bei den alten Herren in
der „Schweißperle“. Eberlein
verfügte, das anstelle von Blu-
men und Kränzen für den ASV
gespendet werden solle. Der
ASV Atlas wird Bruno Eber-
lein immer in bester Erinne-
rung behalten und sein Enga-
gement für den Verein nie ver-
gessen.

Theesen testet
Fußball-Landesligist VfLThee-
sen empfängt Mittwochabend
um 19 Uhr den Regionalligis-
ten SC Wiedenbrück zu einem
Testspiel im heimischen Bie-
kra-Sportpark. Den ersten Test
am vergangenen Wochenen-
de konnte der Westfalenliga-
Absteiger bereits positiv ge-
stalten. In Hövelriege gewann
das Team von Trainer Engin
Acar 7:1. Zwei der Theesener
Tore erzielte Rückkehrer Mar-
vin Höner, der nach einem
Intermezzo bei PreußenEspel-
kamp nun wieder für den VfL
Theesen auf Torejagd gehen
wird.

BVB gastiert beim SCB
Vom18. bis zum22. Juli ist Bo-
russia Dortmunds Fußballaka-
demie zu Gast bei der Fuß-
balljugend des SC Bielefeld
04/26. Ziel des vielseitigen
Kursangebots auf der Sport-
anlage Sudbrack ist es, fuß-
ballbegeisterte Mädchen und
Jungen professionell zu för-
dern. Dabei steht der Spaß
am Spiel und im Team im Mit-
telpunkt. Junge Kicker und Ki-
ckerinnen trainieren fünf Ta-
ge spaßorientiert und lehr-
reich. Teilnehmen können
Mädchen und Jungen im Al-
ter von 6 bis 13 Jahre. Es sind
noch freie Plätze verfügbar.
Weitere Informationen und
Anmeldung unter:
www.scb04-26.de

TSVE-Nachwuchs stark
Erfolgreichster Verein beim
fünften und letzten Turnier
der Tischtennis-Aufbaustaffel
war der TSVE Bielefeld, der
mit neun Teilnehmern 201
Punkte sammelte und den TuS
Jöllenbeck mit sechs Kindern
und 103 Punkten erneut auf
den zweiten Platz verwies, ob-
wohl es ein rein Jöllenbecker
Endspielgab,dasMathisHeck-
mann gegen Lennart Lepel ge-
wann. In der Gesamtwertung
siegte der TSVE Bielefeld sou-
verän mit 1.214 Punkten vor
der Spvg. Heepen (468), dem
VfL Oldentrup (397) und dem
TuS Jöllenbeck (395). Erfolg-
reichster Punktesammler der
SeriewarMathisMateyka (VfL
Oldentrup/138 Punkte) vor
Nino Seidel (Spvg Hee-
pen/134) und Jan Bischel
(TSVE/114).

Fußball-Staffeltage
Der Fußballkreis Bielefeld ver-
anstaltet wieder einen „Staf-
feltag“ für die Vereine der Her-
ren-Kreisligen sowie die der
Frauen-Kreisliga A. Diese an-
gesetzte Arbeitstagung findet
am Freitag, 15. Juli, ab 18
Uhr im Veranstaltungssaal der
Neuen Schmiede (Handwer-
kerstraße 7) in Bielefeld-Be-
thel statt. Auf der Tagesord-
nung stehen folgende Punkte:
Saisonrückblick und Würdi-
gung der Meister und Aufstei-
ger der Saison 2021/2022,
Vorschau auf die Saison
2022/2023 (unter anderem
Regeln, Mitteilungen, Staffel-
auslosungKreisliga B undAus-
losungen Herforder Pils-Cup
sowie UNI-POKAL-Cup), Hal-
lenmeisterschaften (Herren,
Frauen, Ü-Fußball), Kreis-
Sportgericht-Informationen
und Anfragen.

Anstötz „unter 12“
Leichtathletik: Die Brackweder

400-Meter-Läufer überzeugen in Dortmund.

Bielefeld (gf). Die 400-Me-
ter-Läufer der SV Brackwede
haben den guten Eindruck der
bisherigen Saison beim Mee-
ting in Dortmund bestätigt.
Mathis Krüger (Jahrgang
2002) gewann den gemeinsa-
men Lauf der Männer- und Ju-
gendklassen. Mit 50,21 Se-
kunden kam der Vize-NRW-
Meister in die Nähe seiner
Bestzeit (49,94). Lasse Blome
(2003) verpasste als Dritter
den zweiten Rang nur um fünf
Hundertstelundwarmit51,35
zweitbester U-20-Starter.
Nils Anstötz (2006) ist als

erster U-18-Sprinter der SVB
in diesem Jahr über 100 Me-
ter unter 12 Sekunden geblie-

ben:Nach12,13 imVorlaufbe-
legte er mit 11,93 im Endlauf
den zweiten Rang. Als einzi-
ger U-18-Jugendlicher am
Start, sprintete er die 200 Me-
ter in 24,00 Sekunden.
InDortmundhatten dieMit-

tel- und Langstrecklerinnen
noch mit hochsommerlichen
Temperaturen zu kämpfen.
Die Ex-Brackwederin LeaWei-
ke lief mit achtbaren 4:45,64
Minuten über 1.500 Meter auf
den dritten Rang. Ihre Zwil-
lingsschwester Nele belegte
über3.000Metermit10:08,29
im gemeinsamen Lauf mit den
Jugendklassen Platz zwei. Bei-
de starten seit Jahresbeginn
für den LC Paderborn.

Kampf um Siege
und den Aufenthalt

Thaiboxen: Der Bielefelder Sohayal Lwanzani
ist Deutscher Meister – aber nur „geduldet“.

Bielefeld (tri). Mit gleich zwei
amtierenden Deutschen Meis-
tern läuft derzeit das Training
im Muay Thai beim Chok Dee
Bielefeld. Das Kampfsportzen-
trum an der Bielefelder Ernst-
Rein-Straße schnitt bei den
Deutschen Meisterschaften
der International Sport Kick-
boxing Association (ISKA) in
Bad Windsheim erfolgreich ab
und holte zwei Titel sowie
eine Vize-Meisterschaft und
eine Bronze-Medaille in der
in Deutschland auch als Thai-
boxen bekannten Sportart.
„Muay Thai und Muay Bu-

ran mit seinen traditionellen
Elementen aus Thailand er-
freuen sich in Deutschland zu-
nehmender Beliebtheit“, be-
schreibt Benjamin Pannen,
Leiter des Chok Dee in Biele-
feld und lizenzierter Profi-
box- und Muay-Thai-Trainer.
BeidenMeisterschaftenhol-

ten Mirko Toyloy in der Klas-
se bis 82 Kilogramm den drit-
ten Platz und Suaro Gendor
den Vize-Titel bis 67 Kilo. Gar
den Sieg in einer guten deut-
schen Konkurrenz fuhren für
Bielefeld Niklas von Lowtzow
(bis 84 Kilo) und Sohayal
Lwanzani (bis 71 Kilo) ein.
Letztgenannter ist ein 22-

jähriger Kämpfer, der erst seit
einem Jahr in Bielefeld ist. Er
stammt aus Marokko und ent-
wickle sich laut seines Trai-
ners Pannen besonders gut.
Pannen führte alle vier Kämp-
fer zurDMundmacht sich per-
spektivisch besonders mit
Lwanzani Hoffnungen, auch
auf internationaler Bühne be-
stehen zu können.
„Er hat sich hier enorm wei-

terentwickelt“, berichtete
„Kru“ (Lehrmeister) Pannen,
der selbst mit dem zwölften
Khan ein hochdekorierter
Kampfsporttrainer ist. Nun er-
reichte die Entwicklung sei-
nes Schülers einen vorläufi-
gen Höhepunkt. „Er dürfte
eigentlich bei der WM in An-
talya imOktober antreten“, er-
klärt Pannen. Aufgrund von
Einreiseformalitäten des in
Bielefeld derzeit nur mit dem
Status „geduldet“ lebenden

jungen Mannes dürfte dies für
Lwanzani und Pannen jedoch
eine zu große Herausforde-
rung abseits des Sports wer-
den. „Meiner Meinung nach
ist Sohayal aber ein Vorbild
in Sachen Integration“, meint
Pannen. So hofft er, dass es
vielleicht eine Möglichkeit zur
Änderung des Aufenthaltssta-
tus seines talentierten Thai-
box-Schülers seitens der Stadt
Bielefeld gibt.
Lwanzani kämpfte zwar

auch, damals als Kickboxer,
in seiner Heimat bereits. Laut
seines Trainers hätte er sein
Niveau aber in Bielefeld klar
gesteigert. Gleichzeitig be-
weist er seine Vielseitigkeit in
den Kampfsportarten, denn
bei der DM triumphierte er
auch in der Variante K1.
Nun möchte Pannen seinen

begabten Schüler langsam
über die nationale Ebene an
höhere Aufgaben heranfüh-
ren und zunächst in der Wett-
kampfklasse aufsteigen.

Hoffnung auf einen
Vertrag und den
Aufenthaltstitel

Sohayal Lwanzani absol-
viert neben dem Kampfsport-
Gym eine Ausbildung zum
Koch, auch darauf ist Pannen
stolz. „Er ist beim Lippischen
Kombi-Service in Herford an-
gestellt und arbeitet in Her-
forder und Bielefelder Schul-
mensen“, weiß Pannen. Dort
fühlt sich Lwanzani wohl, da-
her würde er auch nach sei-
ner Ausbildung gerne in Bie-
lefeld bleiben.
Denn die Hoffnung ist im

Chok Dee Bielefeld nahe des
Nordparks groß, dass Sohayal
Lwanzani durch einen Folge-
vertrag bei seinem Arbeitge-
ber oder eine anderweitige
Festanstellung als Koch einen
offiziellen Aufenthaltstitel in
Deutschland erhält und Biele-
feldkünftig imMuayThaiauch
international erfolgreich ver-
treten kann.

Muay-Thai-TrainerBenjaminPannenundseinMusterschülerSo-
hayal Lwanzani mit zweien seiner Medaillen. PRIVATFOTO

Ohmdeutlich verbessert
Leichtathletik: Beim City-Run in Münster hält Elias Sansar

als Gesamtzweiter die lokale Elite in Schach.

Bielefeld/Münster (gf). Drei
sehr gute Ergebnisse hat Bie-
lefelds Langstrecken-Elite aus
Münstermitgebracht.BeimCi-
ty-Run mit Start und Ziel auf
dem Prinzipalmarkt war eine
offiziell vermessener 2-Kilo-
meter-Runde fünfmal zu ab-
solvieren. Im stark besetzten
10-Kilometer-Feld musste Eli-
as Sansar (TuS Eintracht) nur
den überlegenen Sieger Ab-
ida Ezamzami ziehen lassen.
Der Profi aus Marokko ge-

wann in Streckenrekordzeit
von 29:39 Minuten. Trotz im-
mer noch fast 25 Grad am
Sonntagabend war Sansar als
Zweiter mit 32:29 von seiner
Jahresbestzeit (32:10) nicht

allzu weit entfernt. Der M-40-
Klassensieger ließdie schnells-
ten Lokalmatadoren Alexan-

der Schill (32:32) und Manu-
el Kruse (32:40) hinter sich.
Die Frauenwertung war

ebenfalls voneinerhohenLeis-
tungsdichteunter denTopTen
geprägt. Vanessa Ohm (SV
Brackwede) freute sich als Ge-
samt-Achte vor allem über die
deutliche Steigerung auf
38:37 Minuten. Ihre bisherige
Bestleistung (39:26) datierte
von 2019. Als Neunte und
Zweite der W 40 blieb Ilka
Wienstroth (TSVE 1890) mit
38:56 erneut unter 39 Minu-
ten. Die überlegene Siegerin
ChristinaGerdesvomSCCBer-
lin, die mit einer Bestzeit von
33:53 angereist war, brauch-
te 35:21 Minuten.

Vanessa Ohm überzeugte in
Münster. FOTO: FEICHT
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